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26. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 
 

25,18-28حزقیيالل   
 

وواانتم تقولونن لیيست ططریيق االربب مستویية. فاسمعواا االآنن یيا بیيت ااسراائیيل. أأططریيقي 
ھھھهي غیير مستویية أألیيست ططرقكم غیير مستویية. ااذذاا ررجع االبارر عن برهه ووعمل ااثما 
ل ووماتت فیيھه فباثمھه االذيي عملھه یيموتت. ووااذذاا ررجع االشریير عن شرهه االذيي فعل ووعم

حقا ووعدلا فھهو یيحیيي نفسھه. ررأأىى فرجع عن كل معاصیيھه االتي عملھها فحیياةة یيحیيا. 
لا یيموتت.  

 
 
 
 
 

1,2-5فیيلبي   
 

 في ما شركة كانت اانن للمحبة ما تسلیية كانت اانن االمسیيح في ما ووعظ كانن فانن
 محبة وولكم ووااحداا فكراا تفتكروواا حتى فرحي فتممواا ووررأأفة ااحشاء كانت اانن االرووحح
 بتوااضع بل بعجب ااوو بتحزبب شیيئا لا ووااحداا شیيئا مفتكریين ووااحدةة بنفس ووااحدةة
 لنفسھه ھھھهو ما االى ووااحد كل تنظروواا لا. اانفسھهم من اافضل االبعض بعضكم حاسبیين
 االمسیيح في االذيي االفكر ھھھهذاا فیيكم فلیيكن. اایيضا لآخریين ھھھهو ما االى ووااحد كل بل

اایيضا یيسوعع  

 
 
 
 
 
Ezechiel 18,25-28 
 
So spricht der Herr: Ihr sagt: Der Weg des Herrn ist nicht richtig. Hört doch, ihr 
vom Haus Israel: Mein Weg soll nicht richtig sein? Sind es nicht eure Wege, 
die nicht richtig sind? Wenn ein Gerechter sich abkehrt von seiner Gerechtig-
keit und Unrecht tut, muss er dafür sterben. Wegen des Unrechts, das er getan 
hat, wird er sterben. Wenn ein Schuldiger von dem Unrecht umkehrt, das er 
begangen hat, und nach Recht und Gerechtigkeit handelt, wird er sein Leben 
bewahren. Wenn er alle seine Vergehen, die er verübt hat, einsieht und um-
kehrt, wird er bestimmt am Leben bleiben. Er wird nicht sterben. 
 
 
 
Philipper 2,1-5 
 
Wenn es eine Ermahnung in Christus gibt, einen Zuspruch aus Liebe, eine Ge-
meinschaft des Geistes, ein Erbarmen und Mitgefühl, dann macht meine Freu-
de vollkommen, dass ihr eines Sinnes seid, einander in Liebe verbunden, ein-
mütig, einträchtig, dass ihr nichts aus Streitsucht und nichts aus Prahlerei tut. 
Sondern in Demut schätze einer den andern höher ein als sich selbst. Jeder 
achte nicht nur auf das eigene Wohl, sondern auch auf das der anderen. Seid 
untereinander so gesinnt, wie es dem Leben in Christus Jesus entspricht. 
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Matthäus 21,28-32 
 
In jener Zeit sprach Jesus zu den Hohepriestern und den Ältesten des Volkes: 
Was meint ihr? Ein Mann hatte zwei Söhne. Er ging zum ersten und sagte: 
Mein Kind, geh und arbeite heute im Weinberg! Er antwortete: Ich will nicht. 
Später aber reute es ihn und er ging hinaus. Da wandte er sich an den zweiten 
und sagte zu ihm dasselbe. Dieser antwortete: Ja, Herr – und ging nicht hin. 
Wer von den beiden hat den Willen seines Vaters erfüllt? Sie antworteten: Der 
erste. Da sagte Jesus zu ihnen: Amen, ich sage euch: Die Zöllner und die Dir-
nen gelangen eher in das Reich Gottes als ihr. Denn Johannes ist zu euch ge-
kommen auf dem Weg der Gerechtigkeit und ihr habt ihm nicht geglaubt; aber 
die Zöllner und die Dirnen haben ihm geglaubt. Ihr habt es gesehen und doch 
habt ihr nicht bereut und ihm nicht geglaubt. 

28,21-32متى   
 

 في ااعمل االیيومم ااذذھھھهب اابني یيا ووقالل االاوولل االى فجاء اابنانن لانسانن كانن. تظنونن ماذذاا
 ووقالل االثاني االى ووجاء. وومضى ااخیيراا ندمم وولكنھه. اارریيد ما ووقالل فاجابب. كرمي
 قالواا. االابب ااررااددةة عمل االاثنیين فأيي. یيمض وولم. سیيد یيا اانا ھھھها ووقالل فاجابب. كذلك
 االى یيسبقونكم وواالزووااني االعشارریين اانن لكم ااقولل االحق یيسوعع لھهم قالل. االاوولل لھه

 االعشارروونن ووااما. بھه تؤمنواا فلم االحق ططریيق في جاءكم یيوحنا لانن. الله ملكوتت
بھه لتؤمنواا ااخیيراا تندمواا لم ررأأیيتم ااذذ وواانتم. بھه فآمنواا وواالزووااني  


